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1 Fragestellung und Untersuchungsmethodik

Am 09.02.2009 wurde der Stadt Mainz von unserem B�ro ein Klima- und Luft-
schadstoffgutachten zum Bebauungsplan „Neues Stadtquartier Zoll- und Bin-
nenhafen (N 84)“ vorgelegt. Die Ergebnisse bilden eine wichtige Grundlage f�r 
die planerischen Festsetzungen im Bebauungsplan.

Im Rahmen der Untersuchung wurden u.a. die aus der Planung resultierenden 
NO2- und PM10-Belastungen ermittelt und bewertet. Die PM2.5-Belastungen 
wurden in einem erg�nzenden Gutachten vom 06.08.2012 bewertet.

Grundlage der Beurteilung ist die 39. BImSchV.

Die Stickstoffdioxid- und Feinstaubimmissionen durch den Schiffsverkehr im Be-
reich der Rhein-Fahrrinne wurden bereits 2009 ermittelt. Die Schiffsanlegestelle 
S�dmole fand dabei keinen Eingang in die Untersuchungen.

Da laut Aussagen des WASSER- UND SCHIFFFAHRTSAMTES BINGEN (Stellungnah-
me vom 24.03.2014) auch an der Schiffsanlegestelle „S�dmole“ mit nicht uner-
heblichen Luftschadstoffemissionen durch An- und Ablegeman�ver und Hilfsag-
gregate w�hrend der Liegezeiten zu rechnen ist, werden nachfolgend die hie-
raus entstehenden Zusatzimmissionen (NO2, PM10) analysiert. Die PM2.5-
Belastung wird aus den PM10-Immissionen abgeleitet.

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt in Form von farbklassifizierten Konzentra-
tionskarten.
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2 Bewertungsma�st�be

Die in Deutschland f�r den Einflussbereich von Verkehrswegen ma�gebenden 
Grenzwerte werden in der 39. BImSchV – Tabelle 1 – definiert. Die Grenzwerte 
dienen gem�� EU-Richtlinie und nationalem Recht dem Schutz der menschli-
chen Gesundheit.

Tabelle 1: Beurteilungsma�st�be f�r Luftschadstoffimmissionen nach 
39. BImSchV 

Luftschadstoff Beurteilungswert Zahlenwert in �g/m�
Jahresmittel Kurzzeitwert

NO2 Grenzwert 40 200 (Stundenwert, max. 18 
�berschreitungen/Jahr)

PM10 Grenzwert 40 50 (Tagesmittel, max. 35 
�berschreitungen/Jahr)

PM2.5

PM2.5

Zielwert ab 2010

Grenzwert ab 2015

25

25
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3 Hintergrundbelastung durch Luftschadstoffe

Die Immission eines Luftschadstoffes im Nahbereich von Verkehrswegen ergibt 
sich aus der Addition von gro�r�umig vorhandener Vorbelastung und verkehrs-
bedingter Zusatzbelastung. Die Vorbelastung entsteht durch �berlagerung von 
Immissionen aus Industrie, Hausbrand, nicht detailliert betrachtetem Nebenstra-
�enverkehr und weiter entfernt flie�endem Verkehr sowie �berregionalem Fern-
transport von Schadstoffen. 

Aktuelle Informationen �ber die Luftschadstoffbelastungen in Mainz liegen durch 
das ZIMEN-Messnetz des Landes Rheinland-Pfalz vor.

In Tabelle 1 sind f�r NO2 die Jahresmittelwerte an den ZIMEN-Messstationen 
zusammengestellt. 

Tabelle 1: NO2-Jahresmittelwerte in μg/m3 und �berschreitungsh�ufigkeiten von Kurz-
zeitgrenzwerten (in Klammer) an den Luftmessstationen im Mainzer Stadt-
gebiet 2007 – 2013 (aus: Jahresberichte 2007 – 2013 des Zentralen Immis-
sionsmessnetzes). Grenzwert�berschreitungen sind fett markiert.

Station 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Grenzwert  
�g/m� 46 44 42 40 40 40 40

Mombach 29 (0) 26 (0) 29 (0) 28 (0) 28 (0) 27 (0) 26 (0)

Goetheplatz 35 (0) 32 (0) 35 (0) 36 (0) 34 (0) 33 (0) --

Zitadelle 39 (0) 38 (0) 40 (0) 41 (0) 40 (0) 37 (0) 37 (0)

Parcusstra�e 56 (3) 53 (1) 61 (0) 61 (0) 56 (3) 56 (5) 58 (9)

Rheinallee 43 (0) 41 (0) 47 (3) 45 (0) 46 (3) 42 (0) 41 (0)

Gro�e Langgas-
se 44 (3)- 41 (0) 46 (0) 45 (0) 45 (0) 44 (0) 42 (0)

Die Messergebnisse dokumentieren, dass sich in den letzten Jahren keine 
pr�gnanten �nderungen bzgl. der NO2-Immissionen eingestellt haben. Die im 
Gutachten von 2009 bestimmte Hintergrundbelastung von 28 �g/m� wird daher 
nachfolgend beibehalten.

Eine weitere Schadstoffgruppe stellen die partikelf�rmigen Emissionen 
(PM10/PM2.5) dar.
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In Tabelle 2 sind f�r PM10 die Jahresmittelwerte an den ZIMEN-Messstationen 
zusammengestellt. 

Tabelle 2: PM10-Jahresmittelwerte in μg/m3 und �berschreitungsh�ufigkeiten von 
Kurzzeitgrenzwerten (in Klammer) an den Luftmessstationen im Mainzer 
Stadtgebiet 2007 – 2013 (aus: Jahresberichte 2007 – 2013 des Zentralen 
Immissionsmessnetzes). Grenzwert�berschreitungen sind fett markiert.

Station 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Mombach 17 (9) 16 (3) 19 (16) 18 (6) 19 (19) 17 (3) 18 (10)

Goetheplatz 20 (10) 18 (4) 22 (21) 19 (5) 22 (26) 19 (6) --

Zitadelle 23 (14) 22 (9) 24 (23) 22 (13) 23 (26) 20 (7) 20 (13)

Parcusstra�e 29 (34) 28 (23) 28 (31) 25 (16) 27 (37) 23 (9) 23 (19)

Auch die PM10-Messergebnisse dokumentieren, dass sich in den letzten Jahren 
keine pr�gnanten �nderungen bzgl. der PM10-Immissionen eingestellt haben. 
Zwar nahm die Belastung in der Parcusstra�e in den letzten Jahren ab, im Be-
reich der Station Mombach, die vermehrt die Hintergrundbelastung aufzeigt, 
stellten sich aber keine nachhaltigen Modifikationen ein.

Die im Gutachten von 2009 bestimmte PM10-Hintergrundbelastung von 17 
�g/m� wird daher nachfolgend ebenfalls beibehalten.

Tabelle 3: PM2.5-Jahresmittelwerte in μg/m3 an den Luftmessstationen im Mainzer 
Stadtgebiet 2007 – 2013 (aus: Jahresberichte 2007 – 2013 des Zentralen 
Immissionsmessnetzes). Grenzwert�berschreitungen sind fett markiert.

Station 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Zitadelle 15 14 18 16 17 14 14

Parcusstra�e 18 17 19 17 18 15 15

Bei der Feinstaubfraktion PM2.5 (Tabelle 3) wurde der ab 2015 geltende 
Grenzwert von 25 �g/m� in den letzten Jahren nicht �berschritten. Betrachtet 
man die Jahre 2012 und 2013, so erreichte der PM2.5-Jahresmittelwert in der 
Gesamtbilanz an den Messstandorten Zitadelle und Parcusstra�e ca. 65 – 70% 
des PM10-Jahresmittelwertes. Dies stimmt mit den Beobachtungen nach CAFE 
(2004) �berein. Demnach zeigen europaweite Messungen ein relativ einheitli-
ches Bild f�r das Verh�ltnis von PM2.5 zu PM10. Dieses liegt in st�dtischen Be-
reichen bei ca. 0.7. 
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4 Schiffsverkehr und Luftschadstoffemissionen

Wie Abbildung 1 verdeutlicht, f�hrt die ca. 120 m breite Fahrrinne auf dem 
Rhein am Planungsgebiet vorbei. In unserem Klima- und Luftschadstoffgutach-
ten von 2009 wurden zur Immissionsbestimmung durch den Schiffsverkehr in 
der Fahrrinne Angaben der WASSER- UND SCHIFFFAHRTSDIREKTION S�DWEST
(2007) ber�cksichtigt. Demnach passieren ca. 200 Schiffe/24h das Planungs-
gebiet. 
Die Zusammensetzung der Schifffahrtsflotte kann der Tabelle 4 entnommen 
werden.

Tabelle 4: Zusammensetzung der Schifffahrtsflotte an der ZÄhlstelle Oberwesel (Mittel-
rhein) im Jahr 1996 - WASSER- UND SCHIFFFAHRTSDIREKTION SÅDWEST (2007)

Schiffstyp Bergfahrt Talfahrt
beladen unbeladen beladen unbeladen

G�termotorschiff 17.334 695 15.407 2.714

Tankmotorschiff 11.458 735 1.733 9.648

K�sten-G�termotorschiff 46 4 41 -

Schub-G�termotorschiff 979 29 647 323

Schub- Tankmotorschiff 616 8 40 589

G�terschubleichter 1.189 155 813 473

Tankschubleichter 806 62 91 726

Schubboote - 452 - 443

Schleppboote - 17 - 11

Fahrgastschiffe - 1.287 - 1.074

Fahrgastkabinenschiffe - 564 - 579

Sonst. Fahrzeuge 1 107 4 217

Summe 32.428 4.115 18.776 16.797

Die durchschnittliche Tragf�higkeit der Schifffahrtsflotte betr�gt dabei ca. 1.615 
t. 

Vom ING.-B�RO LOHMEYER GMBH & CO. KG wurde mit Schreiben vom 
20.06.2014 nachfolgende Zusammensetzung der Schiffsflotte �bermittelt, die 
Eingang in das Emissionskataster Rheinland-Pfalz fand (Tabelle 5).
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Tabelle 5: Zusammensetzung der Schifffahrtsflotte nach Angaben des Ing.-B�ros 
Lohmeyer GmbH & Co. KG.

Schiffstyp Gr��enklasse Anzahl der Schiffe pro Jahr 
1 = Motorschiff <400TT
2 = Motorschiff 401-650TT
3 = Motorschiff 651-900TT
4 = Motorschiff 901-1000TT
5 = Motorschiff 1001-1500TT
6 = Motorschiff 1501-2000TT
7 = Motorschiff 2001-2500TT
8 = Motorschiff 2501-3000TT
9 = Motorschiff >3000TT
10 = Schubleichter  <1500TT
11 = Schubleichter  1501-2000TT
12 = Schubleichter  >2000TT
Passagier

0 - 400 TT
401 - 650 TT
651 - 900 TT
901 - 1000 TT
1001 - 1500 TT
1501 - 2000 TT
> 2000 TT
2001 - 3000 TT
3000 - 4000 
1001 - 1500 TT; SV mit SL
1501 - 2000 TT; SV mit SL
> 2000; SV mit SL

Fahrgastschiff

215
1098
2837
1652
17213
11716
10457
6093
786
2411
781
1393
2705

Summe: 59357

Die durchschnittliche Tragf�higkeit der Schifffahrtsflotte betr�gt auch hierbei ca. 
1.615 t. Das durchschnittliche t�gliche Schiffsaufkommen bel�uft sich auf ca. 
163 Schiffe/24 h. Die Annahme von 2009 (ca. 200 Schiffe/24 h) liegt somit auf 
der sicheren Seite.

F�r die Liegepl�tze an der S�dmole werden in Absprache mit der 
BUNDEANSTALT F�R GEW�SSERKUNDE KOBLENZ (Schreiben vom 05.06.2014) fol-
gende Annahmen getroffen:

- Die 9 Liegepl�tze (Abbildungen 2 und 3) sind ganztags (365 Tage im Jahr) 
belegt. Hilfsaggregate sind durchgehend in Betrieb.

- Innerhalb von 24 h erfolgen 16 Anlege- und Ablegeman�ver. 

- Die Schiffstypen im Bereich der Liegepl�tze beschr�nken sich auf Binnen-
schiffe > 800 t

F�r die Fahrrinne wurden im Gutachten von 2009 folgende Emissionswerte den 
Ausbreitungsrechnungen zu Grunde gelegt:

NOx: 0.09 mg/m�s.
PM10: 0.00677 mg/m�s.

Die Auspuffanlagen der Binnenschiffe emittieren bei einem Teil der Flotte in ca. 
1.5 m H�he �ber der Wasserlinie horizontal nach hinten. Andere Teile emittieren 
in ca. 3 m H�he vertikal nach oben bzw. in 6 m H�he schr�g nach hinten. 
F�r die Quellh�he wurde daher bei den Immissionsberechnungen eine mittlere 
H�he von 3 m �ber der Wasserlinie zu Grunde gelegt.
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Im Bereich der Liegepl�tze kommt es durch Man�vrieren (Anfahren und Ab-
bremsen), Kaltstart und die 100%-ige Nutzung von Hilfsaggregaten bei angeleg-
ten Schiffen zu ver�nderten Emissionsraten.

Laut zur Verf�gung gestellter Berechnungen des ING.-B�ROS LOHMEYER GMBH
& CO. KG belaufen sich die NOx-Schiffsemissionen durch die o.a. Emissionsur-
sachen im Bereich der Liegepl�tze auf 2672.56 kg/a. Da die Emissionen durch 
die Anlege- und Ablegeman�ver sowie durch die unterschiedliche Lage der 
Hilfsaggregate (Bug- oder Heckbereich – siehe Abbildung 3) r�umlich nicht 
exakt zu definieren sind, wird die Gesamtemission auf die gesamte Liegefl�che 
verteilt. 

Die PM10-Emission an den Liegepl�tzen betr�gt 57.8 kg/a.

In den einzelnen An- und Abfahrtbereichen (siehe Abbildung 1) ist mit NOx-
Emissionen von jeweils 0.0035 mg/m�s und mit PM10-Emissionen von jeweils 
0.00026 mg/m�s zu rechnen.
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5 Immissionsverh�ltnisse im Planungsgebiet

5.1 Untersuchungsmethodik

Die Untersuchung hat zum Ziel, den Einfluss des Schiffs- und Kfz-
Verkehrsaufkommens auf das lokale Ausbreitungsverhalten relevanter Luft-
schadstoffe und die hieraus resultierenden Immissionsverh�ltnisse zu bestim-
men.

Gepr�ft werden die Immissionsbelastungen im Nahbereich des Planungsgebie-
tes.

Zur Simulation der Schadstoffausbreitung in komplexer Bebauung wird das mik-
roskalige Str�mungs- und Ausbreitungsmodells MISKAM unter der Benutzer-
oberfl�che WinMISKAM eingesetzt. Dieses prognostische Modell setzt sich im 
Wesentlichen aus drei Berechnungsteilen zusammen:

- Windmodell; Berechnung der Windstr�mung unter dem Einfluss der Be-
bauung

- Ausbreitungsmodell; Berechnung der Schadstoffausbreitung auf Basis 
des berechneten Windfeldes (36 Windrichtungen, 10�-Schritte)

- Statistikprogramm; Berechnung der Immissionswerte mit Hilfe einer Aus-
breitungsklassenstatistik

Die Ausbreitungsmodellierung basiert auf der gepr�ften Ausbreitungsklassen-
statistik „AKS“ (2001 – 2004) der ZIMEN-Messstation Mainz-Mombach (Abbil-
dung 4). 
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5.2 Ergebnisse der Modellrechnungen

5.2.1 NO2-Immissionsbelastung

Um den Einfluss des Schiffsverkehrs in der Rhein-Fahrrinne auf die lufthygieni-
schen Umgebungsbedingungen zu pr�fen, wurden 2009 separate Ausbreitungs-
rechnungen vorgenommen. Abbildung 5 dokumentiert, dass die NO2-
Zusatzbelastung (2 m �.G.) durch den Schiffsverkehr im Planungsgebiet nahezu 
vernachl�ssigbar ist. Am Rheinufer werden noch NO2-Zusatzbelastungen von 
ca. 1 – 2 �g/m3 bestimmt. Im Bereich des Hafenbeckens betr�gt die Zusatzbe-
lastung weniger als 1 �g/m3.

Bei der Beurteilung der Immissionssituation durch NO2 ist die zu erwartende 
Hintergrundbelastung von ca. 28 μg/m3 zu ber�cksichtigen (siehe �KOPLANA 

2009). 

Abbildung 6.1: Die Immissionsberechnungen f�r die Bezugsh�he 2 m �.G. (~ 
EG), die neben den Immissionen aus dem Schiffsverkehr (Liegebereich, An-
und Ablegeman�ver) auch die Kfz-Immissionen ber�cksichtigen, zeigen, dass 
der geltende NO2-Jahresmittelgrenzwert von 40 μg/m3 nur in unmittelbarer N�he 
zu den Schiffsanlegestellen in Teilbereichen leicht �berschritten wird. Am 
n�chstgelegenen Geb�udekomplex (Planung) werden Immissionswerte von ca. 
36 – 38 �g/m� berechnet. Bestimmt man die Gesamtimmission, die auch den 
Schadstoffeintrag �ber die Fahrrinne ber�cksichtigt (Abbildung 5), stellen sich 
an der Nordost- bzw. S�dostfassade NO2-Jahresmittelwerte von 38.0 – 40.0
�g/m� ein. Der Grenzwert wird noch knapp eingehalten. Auch im Stra�enzug Am 
Zollhafen sind Grenzwert�berschreitungen nicht zu bilanzieren.

Abbildung 6.2: In der H�henschicht 5 m �.G. (~ 1. OG) werden nur im Bereich 
der Liegepl�tze kleinfl�chig Grenzwert�berschreitungen bestimmt. Im Bereich 
der n�chstgelegenen Bebauung sind noch NO2-Jahresmittelwerte von 37.0 –
39.0 �g/m� (inkl. Immissionen durch die Rhein-Fahrrinne) zu erwarten.
Auch im Stra�enzug Am Zollhafen sind keine Grenzwert�berschreitungen zu bi-
lanzieren.

Der Kurzzeitgrenzwert von 200 �g/m3 (Stundenwert, max. 18 �berschreitun-
gen/Jahr) wird bei den vorliegenden NO2-Jahresmittelwerten �berall sicher ein-
gehalten ( → Ergebnis eines Absch�tzverfahrens nach RLuS (2012 / 
FORSCHUNGSGESELLSCHAFT F�R STRASSEN- UND VERKEHRSWESEN, K�LN) 
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Fazit: Unter Annahme der in Kap. 4 f�r die Schiffsanlegestelle „S�dmole“ ange-
f�hrten Vorgaben (Anzahl der An- und Ablegeman�ver, Auslastung der Liege-
pl�tze), die einer Worst-Case-Annahme entsprechen, werden im Bereich der 
n�chstgelegenen Bebauung (Planung) die Grenzwerte f�r NO2-Immissionen 
knapp eingehalten. Auch im sonstigen Umfeld (Am Zollhafen / Hafenbecken) 
ergeben sich durch die Immissionen im Bereich der Schiffsanlegestelle und 
durch die sonstigen Immissionseinwirkungen keine Grenzwert�berschreitungen.

5.2.2 PM10 / PM2.5-Immissionsbelastung

Der Schiffsverkehr im Bereich der Rhein-Fahrrinne tr�gt nur unwesentlich zur 
Feinstaubbelastung im Planungsgebiet bei. Wie Abbildung 7 zeigt, f�hrt die 
g�nstige Durchl�ftungssituation �ber der Wasserfl�che zu einer raschen 
Schadstoffverd�nnung bei, so dass sich die Zusatzbelastung am Rheinufer im 
Jahresmittel in Gr��enordnungen von ca. 0.2 – 0.6 �g/m� bewegt.

Bei Betrachtung der PM10-Gesamtimmission ist im Planungsgebiet und in des-
sen Umfeld eine Vorbelastung von ca. 17 �g/m3 zu ber�cksichtigen (siehe 
�KOPLANA 2009).

Abbildung 8: Die durchgef�hrten Ausbreitungsrechnungen belegen, dass im 
Bereich der Schiffsanlegestelle „S�dmole“ in eine H�he von 2 m �.G. keine un-
zul�ssigen PM10-Immissionen festzustellen sind. Die Belastung erreicht im Be-
reich der Anlegestelle Werte bis ca. 21.5 �g/m� (inkl. Zusatzimmission �ber die 
Rhein-Fahrrinne). Am unmittelbar s�dwestlich benachbarten Geb�udekomplex 
(Planung) werden an der Nordostfassade bzw. S�dostfassade (Erdgeschoss) 
PM10-Jahresmittelwerte von ca. 18.3 – 19.4 �g/m� bilanziert. Die Belastung ist 
als unkritisch einzustufen. Dies gilt auch f�r die dar�ber liegenden H�henschich-
ten.

Zur Ermittlung der in der 39. BImSchV definierten Anzahl von �berschreitungen 
eines Tagesmittelwertes der PM10-Belastungen von 50 �g/m3 kann auf die Er-
kenntnisse einer Studie der BUNDESANSTALT F�R STRASSENWESEN (2005) zu-
r�ckgegriffen werden. In der Studie wurde eine funktionale Abh�ngigkeit der 
PM10-�berschreitungsh�ufigkeit vom PM10-Jahresmittelwert abgeleitet. Dem-
nach kann tendenziell ab einem Jahresmittelwert ≥ 31 �g/m3 eine �berschrei-
tung des PM10-Kurzzeitgrenzwertes erwartet werden. ING.-B�RO LOHMEYER
(2010) gibt seinem Gutachten zur Wirkungsabsch�tzung einer Umweltzone in 
Mainz einen PM10-Jahresmittelwert von 29 �g/m3 an.
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2011 wurden an der Station Parcusstra�e bei einem Jahresmittelwert von 27 
�g/m3 37 �berschreitungen festgestellt (= Grenzwert nicht eingehalten) - siehe 
Tabelle 2

Alle genannten Werte werden im Untersuchungsgebiet nicht erreicht, so dass 
davon auszugehen ist, dass auch der Kurzzeitgrenzwert f�r PM10 sicher einge-
halten wird.

Die PM2.5-Immissionsbelastung l�sst sich aus den vorhandenen PM10-
Berechungen und den PM2.5-Immissionsberechnungen f�r den Stra�enverkehr 
(�KOPLANA 2012) ableiten. 

Messungen an den Luftmessstationen Parcusstra�e und Zitadelle dokumentie-
ren, dass der ab 2015 geltende PM2.5-Grenzwert von 25 �g/m� seit 2007 konti-
nuierlich eingehalten wird. Der max. Wert von 19 �g/m� (=76% des Beurtei-
lungswertes) wurde im Mainzer Stadtzentrum an der Station Parcusstra�e im 
Jahr 2010 erfasst. Geht man im Sinne eines Worst-Case-Szenarios vom h�chs-
ten PM2.5-Jahresmittelwert (19 �g/m�) der zum B-Plangebiet n�chstgelegenen 
Station Parcusstra�e aus, so ergibt sich im Umfeld des geplanten neuen Stadt-
quartiers „Zoll- und Binnenhafen“ eine Hintergrundbelastung (�berregional + re-
gional) von ca. 16 �g/m�.

Wie Abbildung 9 dokumentiert, wird der zuk�nftige Grenzwert von 25 �g/m� im 
Planungsgebiet sowie entlang des Rheins ohne Ber�cksichtigung der 
Schiffsimmissionen sicher eingehalten.

Nach PREGGER ET AL. (2006) entfallen bei Kfz fast 100% der PM10-
Motoremissionen auf die Feinstaubfraktion PM2.5. Diese Annahme wird nach-
folgend auch f�r die Schiffsmotoren angenommen. Somit k�nnen die berechne-
ten schiffsbedingten PM10-Immissionen in gleicher H�he als PM2.5-
Immissionen angenommen werden.

Im Bereich der zur Schiffsanlagestelle n�chstgelegenen Bebauung (geplanter 
Geb�udekomplex unmittelbar s�dwestlich der Schiffsanlegestelle) ist eine 
schiffsbedingte PM10-Zusatzbelastung von ca. 1.3 – 2.4 �g/m� (siehe Abbil-
dung 8) festzustellen. �bernimmt man diesen Wert zu 100% als PM2.5-
Belastung, so ergibt sich zusammen mit den �brigen Immissionseinwirkungen 
an o.a. Geb�udekomplex (Nordostfassade, 2 m �.G.) ein PM2.5-
Jahresmittelwert von ca. 17.6 – 18.7 �g/m�. Der Grenzwert von 25 �g/m� wird 
sicher eingehalten.
Gleiches gilt f�r die dar�ber liegenden H�henschichten.
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Fazit: Unter Annahme der in Kap. 4 f�r die Schiffsanlegestelle „S�dmole“ ange-
f�hrten Vorgaben (Anzahl der An- und Ablegeman�ver, Auslastung der Liege-
pl�tze), die einer Worst-Case-Annahme entsprechen, werden im Bereich der 
n�chstgelegenen Bebauung (Planung) die Grenzwerte f�r PM10-/PM2.5-
Immissionen sicher eingehalten. Auch im sonstigen Umfeld (Am Zollhafen / Ha-
fenbecken) ergeben sich durch die Immissionen im Bereich der Schiffsanlege-
stelle und durch die �brigen Immissionseinwirkungen keine Grenzwert�ber-
schreitungen.

6 Kurzzusammenfassung

Vom WASSER- UND SCHIFFFAHRTSAMT BINGEN wurde im Zuge der 3. Offenlage 
zum Bebauungsplan „Neues Stadtquartier Zoll- und Binnenhafen (N84)“ eine
Stellungnahme (24.03.2014) vorgelegt. Darin wird bem�ngelt, dass im Rahmen 
des vorliegenden Klima- und Luftschadstoffgutachtens zum Bebauungsplan 
N84 (�KOPLANA 2009) die Luftschadstoffimmissionen im Bereich der Schiffsan-
legestelle „S�dmole“ unber�cksichtigt bleiben. 

Zur Bewertung der zus�tzlichen schiffsbedingten NO2- und Feinstaub-
Immissionen sind daher erg�nzende Emissionsbestimmungen und Ausbrei-
tungsrechnungen erforderlich.

Auf Grundlage von Emissionsberechnungen durch das ING.-B�RO LOHMEYER 
GMBH & CO. KG (Schiffsanlegepl�tze sowie Zu- und Abfahrten) wurden mit Hilfe 
des Programmpakets WinMISKAM f�r das B-Plangebiet und dessen Nachbar-
bebauung die NO2- und PM10-Immissionen mit Ber�cksichtigung des Schiffs-
verkehrs an der S�dmole ermittelt. 

Grundlage der Beurteilung ist die 39. BImSchV.

F�r die Liegepl�tze an der S�dmole wurden in Absprache mit der 
BUNDEANSTALT F�R GEW�SSERKUNDE KOBLENZ (Schreiben vom 05.06.2014) fol-
gende Annahmen getroffen:

- Die 9 Liegepl�tze sind ganztags belegt. Hilfsaggregate sind durchgehend
(365 Tage im Jahr) in Betrieb. 

- Innerhalb von 24 h erfolgen 16 Anlege- und Ablegeman�ver. 

- Die Schiffstypen im Bereich der Liegepl�tze beschr�nken sich auf Binnen-
schiffe > 800 t
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Die Ergebnisse der Immissionsberechnungen dokumentieren, dass der NO2-
Jahresmittelgrenzwert von 40 μg/m3 in unmittelbarer N�he zu den Schiffsanle-
gestellen in Teilbereichen leicht �berschritten wird. 
Unter Annahme der in Kap. 4 f�r die Schiffsanlegestelle „S�dmole“ angef�hrten 
Vorgaben (Anzahl der An- und Ablegeman�ver, Auslastung der Liegepl�tze), 
die einer Worst-Case-Annahme entsprechen, werden im Bereich der n�chstge-
legenen Bebauung (Planung) die Grenzwerte f�r NO2-Immissionen (40.0 �g/m�) 
knapp eingehalten (38.0 – 40.0�g/m�). Auch im sonstigen Umfeld (Am Zollhafen 
/ Hafenbecken) ergeben sich durch die zus�tzlichen NO2-Immissionen im Be-
reich der Schiffsanlegestelle keine Grenzwert�berschreitungen.

Die durchgef�hrten Ausbreitungsrechnungen f�r Feinstaub (PM10) belegen, 
dass im Bereich der Schiffsanlegestelle „S�dmole“ keine unzul�ssigen PM10-
Immissionen festzustellen sind. Die Belastung erreicht im Bereich der Anlege-
stelle Jahresmittelwerte bis ca. 21.5 �g/m� (Grenzwert: 40.0 �g/m�). Am unmit-
telbar s�dwestlich benachbarten Geb�udekomplex (Planung) werden an der 
Nordostfassade bzw. S�dostfassade (Erdgeschoss) PM10-Jahresmittelwerte 
von ca. 18.3 – 19.4 �g/m� bilanziert. Die Belastung ist als unkritisch einzustufen.
Auch eine �berschreitung des PM10-Kurzzeitgrenzwertes wird nicht bilanziert.

Die PM2.5-Belastung liegt im Bereich des s�dwestlich benachbarten Geb�ude-
komplexes (Planung) im Jahresmittel bei ca. 17.6 – 18.7 �g/m�. Der Grenzwert 
von 25 �g/m� wird ebenfalls sicher eingehalten.

Die Ergebnisse zeigen, dass zus�tzliche Festsetzungen zum Schutz der 
menschlichen Gesundheit vor Luftschadstoffbelastungen durch Stickstoffdioxide 
und Feinst�ube nicht erforderlich sind. Es ist davon auszugehen, dass das f�r 
die Schiffsanlegestelle zu Grunde gelegte Szenario die Worst-Case-Situation 
abbildet und in der Regel niedrigere Immissionsraten zu erwarten sind.

gez. A. Burst
ÄKOPLANA Mannheim, den 24. Juni 2014
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Abb. 2   Schiffsanleger Südmole - Lage der Schiffe Projekt:
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Abb. 3   Fotografische Dokumentation -
aktuelle Situation am Schiffsanlegebereich Südmole
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Beispielhafte Lage der Emissionsquelle (Hilfsaggregat)
im Bug des Binnenschiffes

Schiffsanlegebereich Südmole
Blickrichtung nach Nordnordwesten

Schiffsanlegebereich Südmole
Blickrichtung nach Nordnordwesten

Fotos: ÖKOPLANA 2014
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Abb. 4 Ausbreitungsklassenstatistik 2001 - 2004
Zimen-Station Mainz-Mombach

Häufigkeit der Ausbreitungsklassen in %

Häufigkeit der Windgeschwindigkeitsklassen in %

Häufigkeit der Windrichtung in %

AKS bereitgestellt durch den Deutschen Wetterdienst
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Abb. 5 Luftschadstoffzusatzbelastung

durch den Schiffsverkehr im Bereich der Fahrrinne - Plan-Zustand.
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Abb. 6.1   Immissionssituation 2 m ü.G. (~ EG) - Plan-Zustand
NO -Jahresmittelwert2 (inkl. Hintergrundbelastung: 28.0 µg/m )
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Abb. 6.2   Immissionssituation 5 m ü.G. (~ 1. OG) - Plan-Zustand
NO -Jahresmittelwert2 (inkl. Hintergrundbelastung: 28.0 µg/m )
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Abb. 9      Immissionssituation 2 m ü.G. (~ EG) - Plan-Zustand
ohne Schiffsverkehr
PM2.5-Jahresmittelwert (inkl. Hintergrundbelastung: 16.0 µg/m )
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